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 Das Bauen ist kein Selbstzweck: Gebäude und 

Infrastruktur dienen der Bedürfnisbefriedigung!

 Die Anforderungen an das Planen und Bauen 

wandeln sich rapide

 Fragen der Nachhaltigkeit dominieren 

Bedürfnisse und Wandel absehbar

 Wir müssen deshalb besser wirtschaften –

schon heute!
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Kernthesen …
… zum Potenzial der Beschaffung

Es braucht ein Umdenken im 

Beschaffungsverhalten für 

Bauwerke – es muss das Primat 

gelten: ‚Form follows Function‘! 
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Nachhaltigkeit
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Fokus der gesellschaftlichen Wahrnehmung

Fotoquelle: www.pixabay.com
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Ressourcen – das Knappheitsproblem
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unausweichliches Erfordernis des ‚Wirtschaftens‘

menschliche Bedürfnisse

tendenziell unbegrenzt

natürliche u. gesellschaftliche 

Ressourcen

faktisch begrenzt
Gebot des 

‚Wirtschaftens‘:

Welche Ressourcen sollen für 

welche Zwecke über welchen 

Zeitraum gebunden werden?

…und welchen ‚Preis‘ müssen wir 

dafür zahlen?

Grafiken: www.pixabay.com
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Handlungsfelder
Dimensionen der Ressourcenbewirtschaftung
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Energie-, Medienverbrauch (Nutzer) 

Dimensionen des ‚Wirtschaftens‘ mit 

knappen Ressourcen

Effekte durch individuelle und kollektive 

Gestaltungsentscheidungen 
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Handlungsfelder
Beschaffungsstrategien als Schlüsselfaktor

Gesellschaft
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Energie-, Medienverbrauch (Nutzer) 

Wirkungsfeld des 

Beschaffungsverhaltens von öAG
Effekte durch individuelle und kollektive 

Gestaltungsentscheidungen 
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 (irrige) Ableitung des Beschaffungsgegenstands aus dem Vergaberecht

 Trennung von Planung und Bauausführung

 hohe Spezialisierungsgewinne (Produktivität, Skaleneffekte)

 aber: keine gesamtheitliche Sicht

 wesentliche Teile der Planungs- und Baulösung nicht dem Wettbewerb unterworfen

 Preiswettbewerb mit kontraproduktiven Nebeneffekten

 spekulative Preisbildung

 Konflikte um Leistungssoll und Nachträge

 Hemmung von Innovationskraft, Residualverluste (x.-beste Lösung)
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Ausgangslage 
Fachlosvergabe als dominierendes Beschaffungsverhalten bei öAG

Abbildungen: www.pixabay.com
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neue Herausforderungen
zunehmende Ressourcenknappheit der öAG…

 > 1/3 aller Beschäftigten der öffentlichen Hand 

in den baurelevanten Bereichen geht binnen 5 

bis 10 Jahren in Ruhestand

 Nachwuchszahlen sind zugleich schwach
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 explodierender

Anforderungswandel

 höchster 

Anpassungsdruck an 

krisenhaft gewandelte 

Bedingungen

 disruptive Technologien
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neue Herausforderungen
… und substanziell gewandelte Rahmenbedingungen

 unproduktive Ressourcenbindung

 überbordendes Maß an 

administrativen Aufgaben, 

Bürokratiebelastung

 Nachsteuerung inadäquat 

aufgesetzter Projekte

 Lösung projektbezogener 

Konflikte

 Fehlsteuerung von Branchen-

und Marktimpulsen

 Absicherungsstrategien statt 

fachtechnischer 

Branchenkraftentfaltung

 Geldmittel statt 

Ordnungspolitik
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Grundsatz: Das Bedürfnis bestimmt das Projekt – das Projekt bestimmt die Beschaffung!

 Bedürfnis reflektieren => Anforderungen aus Bedürfnisträgersicht (Nutzer) formulieren

 Ableitung sämtlicher Beschaffungskriterien aus dem Anforderungsprofil

 Vergabeverfahren sachgerecht wählen und gestalten

 Angebotsspektrum des Marktes optimal nutzen:
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‚Form follows Function‘ in der Beschaffung
Strategien und Handlungsansätze

 integral entwickelte Gesamtlösungen für 

Planung und Bau (TU-Modelle)

 sinnvolle System- und Standardlösungen

(Systemanbieter, Modulbau, serielles Bauen)

von der ‚Konfektionsware‘ …

 Eigengestaltung mit Fachlosen bei dominierender 

Produkt- und Umsetzungskompetenz des öAG

 ‚Wertschöpfungspartnerschaften (z.B. 

IPA/Allianzen) in risikobehafteten Projekten mit hoch 

innovativen, individuellen Lösungsanforderungen

… bis zum ‚Maßanzug‘
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